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Dreifiig vievftimmige Licder, in Muff gefest und bes
fonders Dden Schulen gewidmet von €. Kavow.
Bunzlau, bei Appun. (9 Dh.) -

Diefes Liederwert gehct unfiveitig ju den beften fei-
nec Act. Dev Tondichter weif ed, weldhen tiefen Eina
fluf feine Kunft auf das menfdyliche Gemidtlh bhat, und
wie befondersd die Sugend daduvch veredelt und ju bobheven
CEmpfindbungen geftimmt werden fann.  Aus feiner fiiv dicfe
fchone Bedeutung der Kunft begeiftecten Phantafie ftrom?
ten diefe Lieder bervor, in AUbficht auf Melodie und Hav-
monie gleich muftechaft. IMit grofer Gefchiclidyeit bHat
der Komponift hiev und da den doppelten Kontrapunft ane
gerwendet. Wi Fonnen daber diefes Liedeviert allen Singe
[ehrern und Gefangfveunden, fo wie aud) Eltecn mit vols
[ev leberzeugung empfeblen.

Qehrbudy der Alaebra, fiiv hihere Gd)uter; uud jum
Sclbftuntevridyt, von Dr. M. Creizenady. * Leipjig
und Stuttgart. I. Scheible’s BVerlagd-Crpedition.
1835. VI und 519 &. 8°,

Die voclicgende Sdyrift beginnt mit einleitenden Er-
Eldvungen oder BVorbegriffen, weldye den Begrif und Jwed
und die Cintheilung der Ulgebra feftfeen. CEg folaen
dann diejenigen Grundfdke, auf weldie dad Lehrgebdude
der Wlgebrva fichy ftiigt. Dasfelbe enthdlt nun: Budftabens
redynung ; Uddition , Subtvaftion, Mulriplifation und
Divifion algebraifcher Grdfen; die Lebre von den Briicdyen,
ﬁettcnbtiid)en, Proportionent ; Potenziven und Augdjiehung
der Wurgeln ; trigonometrifde Funftionen, Logavithmen,
Kombinationen. So weit geht dev evfle Theil. — Dev
gioeite Theil (Unalyfis) handelt junddyt von den Gleidhungen
Giberhaupt, dann von den Gleichungen des erften Grades
mit einev, jwei und mebreren unbefannten Grdfen, von
unbeftimmten Gleichungen ; fernew von ben Gleichungen
vesd jiveiten Grabed mit ciner und mit mebreren unbe-
fonnten Grdfen; pon jeiglicdevigen Gleichungen ves drit-
ften Grades uny hohevee Grade ; von den allgemeinen
Cigenfhaften der Greichungen alfer Grade; von dev Trans-
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fermation dev Gleichungen , von der ufldfung der Glei-
chungen ded dritten und viecten Grades, dann aller Grade
mit 3ablencoeffisienten ; von den imagindven Wevthen

von der Elimination bei hiheven Gleicdhungen; von ben
Progreffionen. Dev Schluf enthdlt die Uufldfung dev
gablveidy eingeftreuten Ucbungsaufgaben, — €3 ift bier
ein veichhaltiger Stoff jufammen getvagen, den man dfter
nur jerfireut findet. Die Behandlung desfelben ift jedod)
nicht elementar, fondern trdgt mebr dag bevfommliche
ftreng mathematifihe Gewand. Die Darftellung leidet of=
tec an einct unangenehmen Breite. So wae e3 j. B.
gany tberfliffig, das Auffudyen dev Logavithmen in Bega’s
Handbuch ju befprechen ; denn dies gehdct in jenes Hand>
buch felbft, wo es8 fidhy audy twivElich findet. Nichts defto
wenigev bleibt dad Bueh feinem Inhalte nady inteveffant, —

e B T

>

fRanton Thurgau. Gabresbericht fibev diec Beo
fdhdfesthitigleitdesErgichbungdrathbedundiiberben
Buffandder @dulendesRantond ThurgauimP. 1836,
Wenn die Jabresherichte der Ergichungsbeborde ed (ich bisher sur
boppelten ufgabe madyten, cines Theild von der Gefdhiftsthas
tigfeit derfelben Redyenfchaft abjulegen, andern Theils den Sus
ftand der Schulen su {dildern; fo darf der lehtere Thell dev
Hufpabe in dem vorlicgenden um fo mebr auf die friibere Huds
fibrlichfeit vergichten, da  ber inneve Saffand dev &chulen fowobl,
oI ibre dufern Werhhltniffe in den lepten Bevichten alifeitig bee
Teuchtet reovden find, bie Berdnderungen aber in beiden Niick-
fihter fo allmdlig eintveten, daf nur nach mebrern Qabren dag
gange Lebensbild unferer €dule cine auffalende Berdndernng
seigen fann.  @egenredirtiger Veridht wivd fid) daber in Bejics
bung auf bden Suftand der €dulen, mit Berufung auf die friie
hern Beridite, damit begniigen, die Punfee bervor ju heben, auf
weldhen eine befondere Thitigleit ju ncuen Entwidelungen pdew
audy die &chwerfraft ciner am Yiten Flebenden Stabilitdt fich
dufert.

Sm Laufe des Kabres 1836 verfommelte fich dex Erjichungds
tath in 25 Sifungen.

Die Befchafte wurdert geleitet burd) dle Heren Préfident Dr,
Kern und Biceprdfident Defan Meile. Das Aftuariat fiibree
Hr. Diafon Bupitofer’, dic Raffe beforgte Hr. Dr. Hafter. Die
Sevren Defan Weile und Diafon Pupifofer bildetén die Pube



	Lehrbuch der Algebra : für höhere Schulen und zum Selbstunterricht

